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#27649 AE Dupondius oder AS Crispina (Ehefrau von
Commodus) gestorben 183.n.Chr.

Restzeit Montag, 25. September 2023 12:07:52

Sofortkauf 95,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

AE Dupondius oder AS Crispina (Ehefrau von Commodus) gestorben 183.n.Chr. Erhaltung circa SS = Sehr Schön
vom Fachmann wurde die Qualität bestimmt, siehe Fotos. Avers Legende: CRISPINA AVGVSTA, bust, draped,
right, hair waved, rolled in front and knotted in bun on back of head. Revers Legende: HILARITAS S C, Hilaritas
standing left, holding long palm and cornucopiae, geprägt in Rom circa 178 - 182.n.Chr. Referenz Nummern: RIC
III 678 ( Commodus). Cohen 20. BMC 428 (Commodus). Im Katalog Ralph Kankelfitz nicht vorhanden und im
Katalog Ursula Kampmann 2 Auflage auch nicht vorhanden. Gewicht circa: 11gr, und etwa Durchmesser:
24-27mm. Garantiere die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer der Fachmann dies auch getan hat. Der Preis
entspricht dem Ankaufpreis ohne Nebenkosten verechnet zu haben. Info ohne Gewähr. 

Bruttia Crispina gestorben 183.n.Chr. Die Junge Gemahlin des Commodus verheiratet seit 177.n.Chr, war die
Tochter eines Konsul mit Name Bruttius Praesens, der schon unter Antoninus Pius und Marcus Aurelius hohe
Staatsämter bekleitet hat. Crispina galt als grosse Schönheit, ihr Charme und liebenswerter Charakter vermochten
aber Commodus nicht lange zu fesseln. Kaum hatte er 180.n.Chr, den Thron bestiegen, verlangte er die
Scheidung. Entsetzt und abgestossen von dem abscheulichen Treiben ihres kaiserlichen Gatten, versuchte sie, ihn
mit Hilfe eines jungen Adeligen ( Quadratus ). zu stürzen. Das Komplott misslang und Commodus verbannte
Crispina nach Capri, wo sie schon nach kurzer Zeit auf Befehl des Kaiser Commodus gehängt wurde. Münzstätte
ist ausschliesslich Rom. Info ohne Gewähr.
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